02/2023

Antrag auf Er6ffnung
eines Sparkontos

-Mietkautionskonto -
lautend auf den Mieter

Zur Feststellung der/des wirtschaftlich Berechtigten gem. § 10 Abs. 1 Nr. 2 Geldwéschegesetz: Die Kontoflihrung erfolgt:
fur eigene Rechnung (Kontoinhaber = Mieter)

Name Vorname Geburtsdatum
Name Vorname Geburtsdatum
StraBe, Hausnummer Postleitzahl, Wohnort Telefon
Staatsangehdérigkeit Arbeitgeber/Dienststelle E-Mail-Adresse

Familienstand:
ledig D verheiratet D geschieden D getrennt lebend D verwitwet D Lebenspartnerschaft (gleichgeschlechtlich)

Besteht bei der Sparda-Bank BW bereits ein Konto fiir den Ehepartner: |:| Nein |:| Ja Konto-Nr.

Handelt es sich nicht um einen Gebietsansassigen, der auch Steuerinlédnder ist (Normalfall), sind folgende Angaben notwendig:

[ Gebietsfremder [ Steuerauslander Land:

Daten der/des Vermieter(s)

Name Vorname
Name Vorname
StraBe, Hausnummer Postleitzahl, Wohnort

2. Auf das Sparkonto mit dreimonatiger Kiindigungsfrist werden

1. Ich/wir beantrage/n unter Anerkennung der Sonderbedingungen fir den Sparverkehr sowie der Allgemeinen
Geschéaftsbedingungen die Eréffnung eines Mietkautionskontos auf den Namen

der/des Mieter(s)

Dieses Mietkautionskonto ist nicht dafiir bestimmt, eigenen Zwecken der/des Kontoinhaber(s) zu dienen; es dient nur der
Einzahlung der Mietkaution. Nur der/die Vermieter ist/sind der Bank gegeniber allein und jederzeit verfiigungsbefugt.

Der/die Mieter verpféandet/verpfanden das auf dem Sparkonto unterhaltene gesamte Guthaben zuzliglich den darauf anfallenden
Zinsen an den/die Vermieter als Sicherheit fir alle gegenwartigen und zukinftigen Anspriiche der/des Vermieter(s) gegen den/die
Mieter aus dem bestehenden Mietverhaltnis.

Die von der Bank Uber die Spareinlage ausgestellte Urkunde wird dem/den Vermieter(n) zugestellt. Nur der/die Vermieter ist/sind
berechtigt das Sparguthaben zu kiindigen und es auch schon vor Ablauf der vereinbarten Kiindigungsfrist — gegebenenfalls unter
Abzug von Vorschusszinsen — herauszuverlangen.

€

umgebucht von IBAN

3. Die Zinsen werden dem Guthaben zugeschlagen und dienen auch der Erhéhung der Sicherheit. Gleichwohl stehen die Zinsen

nach §551(3)3 BGB dem/den Mieter(n) zu (Einkommensteuerpflicht!).

4. Die Bank wird bei diesem Mietkautionskonto weder das Recht der Aufrechnung noch ein Pfand- oder Zurtickbehaltungsrecht

geltend machen, es sei denn wegen Forderungen, die in Bezug auf das Mietkautionskonto selbst entstanden sind. Dieser
Verzicht entfallt, sobald das Konto nicht mehr als Mietkautionskonto gefuihrt wird.

5. Alle Bedingungen kénnen unter www.sparda-bw.de eingesehen und auf Wunsch ausgehéndigt werden.

6. Die Gebuhren geméaB unserem Preis- und Leistungsverzeichnis werden dem Mietkautionskonto belastet und damit

von oben angegebenem Betrag in Abzug gebracht. Dies ist bei der Angabe des Anlagebetrages zu beachten.




Antrag auf Er6ffnung
eines Sparkontos

-Mietkautionskonto-
lautend auf den Mieter

Selbstauskunft zur steuerlichen Ansassigkeit natiirlicher Personen

Name, Vorname 1. Kontoinhaber

Zur Einholung der folgenden Selbstauskunft ist die Bank gemaB §117c AO in Verbindung mit der jeweiligen Umsetzungsverordnung verpflichtet:

1. Prufpflichten nach dem Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den Vereinigten Staaten von Amerika zur Forderung
der Steuerehrlichkeit bei internationalen Sachverhalten:

Der Kontoinhaber/Treugeber ist eine natlrliche Person und Staatsangehériger der Vereinigten Staaten von Amerika

D Ja D Nein

Der Kontoinhaber/Treugeber ist eine natlrliche Person und in den Vereinigten Staaten von Amerika steuerlich ansassig.

D Ja D Nein

US-Steuer-ldentifikationsnummer (z. B. SSN) des Kontoinhabers/Treugebers

2. Prifpflichten nach dem OECD-Standard Uber den automatisierten Austausch von Informationen zu Finanzkonten:

Der Kontoinhaber/Treugeber ist in weiteren Auslandsstaaten (auBer Deutschland und den Vereinigten Staaten von Amerika) steuerlich ansassig.

D Ja Land: Steueridentifikationsnummer aus diesem Land

D Nein

Diese Selbstauskunft ersetzt alle vorausgegangenen Selbstauskiinfte des Kontoinhabers/Treugebers. Uber wesentliche Anderungen informiert
der Kontoinhaber/Treugeber das Kreditinstitut binnen 30 Tagen.

Sofern eine steuerliche Ansassigkeit im Ausland besteht, sind wir verpflichtet, die nach dem Finanzkonten-Informationsaustauschgesetz ermittelten
Daten andas Bundeszentralamt fiir Steuern fiir Zwecke der Ubermittlung an den jeweiligen Anséssigkeitsstaat zu Gibermitteln.

Selbstauskunft zur steuerlichen Anséassigkeit natiirlicher Personen

Name, Vorname 2. Kontoinhaber

Zur Einholung der folgenden Selbstauskunft ist die Bank gemaB §117c AO in Verbindung mit der jeweiligen Umsetzungsverordnung verpflichtet:

1. Prufpflichten nach dem Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den Vereinigten Staaten von Amerika zur Forderung
der Steuerehrlichkeit bei internationalen Sachverhalten:

Der Kontoinhaber/ Treugeber ist eine natlrliche Person und Staatsangehdriger der Vereinigten Staaten von Amerika

D Ja D Nein

Der Kontoinhaber/Treugeber ist eine natlrliche Person und in den Vereinigten Staaten von Amerika steuerlich anséssig.

D Ja D Nein

US-Steuer-ldentifikationsnummer (z. B. SSN) des Kontoinhabers/Treugebers

2. Priifpflichten nach dem OECD-Standard Uber den automatisierten Austausch von Informationen zu Finanzkonten:

Der Kontoinhaber/Treugeber ist in weiteren Auslandsstaaten (auBer Deutschland und den Vereinigten Staaten von Amerika) steuerlich ansassig.

D Ja Land: Steueridentifikationsnummer aus diesem Land

D Nein

Diese Selbstauskunft ersetzt alle vorausgegangenen Selbstauskiinfte des Kontoinhabers/Treugebers. Uber wesentliche Anderungen informiert
der Kontoinhaber/Treugeber das Kreditinstitut binnen 30 Tagen.

Sofern eine steuerliche Ansassigkeit im Ausland besteht, sind wir verpflichtet, die nach dem Finanzkonten-Informationsaustauschgesetz ermittelten
Daten andas Bundeszentralamt fiir Steuern fiir Zwecke der Ubermittlung an den jeweiligen Ansassigkeitsstaat zu tibermitteln.




Antrag auf Er6ffnung
eines Sparkontos

-Mietkautionskonto-
lautend auf den Mieter

E Name

g Bei dem Vertrag handelt es sich um einen Fernabsatzvertrag. Die Vertragsparteien bzw. deren Vertreter haben fir die Vertragsverhandlungen
und den Vertragsschluss im Rahmen eines fiir den Fernabsatz organisierten Vertriebs- oder Dienstleistungssystems ausschlieBlich
Fernkommunikationsmittel verwendet.

Bei dem Vertrag handelt es sich um einen auBerhalb von Geschéftsrdumen geschlossenen Vertrag. Die Vertragsparteien bzw. deren
Vertreter haben den Vertrag bei gleichzeitiger kdrperlicher Anwesenheit auBerhalb von Geschéftsraumen der Bank geschlossen bzw. der
Kunde hat sein Angebot bei gleichzeitiger kérperlicher Anwesenheit auBerhalb von Geschaftsraumen abgegeben oder der Vertrag wurde in
den Geschéaftsraumen der Bank geschlossen, der Kunde wurde jedoch unmittelbar zuvor auBerhalb der Geschéftsrdume bei gleichzeitiger
kérperlicher Anwesenheit des Kunden und der Bank persénlich und individuell angesprochen.

[]

D Bei dem Vertrag handelt es sich um ein Prasenzgeschaft. Es liegen weder die Voraussetzungen fiir einen Fernabsatzvertrag noch fir einen
AuBergeschéftsraumvertrag vor.

Ort, Datum Unterschrift der/des Mieter(s)

Unterschrift der/des Vermieter(s)

Legitimationspriifung (wird von der Sparda-Bank Baden-Wiirttemberg eG ausgefullt) Bitte Ausweis-Kopie beifiigen!

1. Kontoinhaber 2. Kontoinhaber

Der Kontoinhaber ist bereits legitimiert und
hat sich ausgewiesen, siehe Kto.-Nr.

Ausweis Nr./Ausweisart

Geburtsname

alle Vornamen

Geburtsort

Staatsangehdrigkeit

glltig bis/ausgestellt am

Ausstellende Behérde/Land der ausstellenden Behorde

Steuer-ldentifikationsnummer/Wirtschafts-Identifikationsnummer
bzw. Steuernummer

Legitimation des gesetzlichen Vertreters und des minderjahrigen Kontoinhabers [J Kopie Geburtsurkunde

Ort, Datum Handzeichen / Unterschrift Angestellter der Bank
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Legitimation

Dokumente zur Legitimation nach
dieser Seite erganzen.
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- ab hier -

Ausfertigungen fur Kunden







Zur bankinternen Bearbeitung

Nr.

Datenschutzhinweise

Unser Umgang mit lhren Daten und lhre Rechte
- Informationen nach Artikeln 13, 14 und 21 der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) -

Liebe Kundin,
lieber Kunde,

nachfolgend informieren wir Sie Uber die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch uns und die Ihnen nach den datenschutzrechtlichen
Regelungen zustehenden Anspriiche und Rechte.

Welche Daten im Einzelnen verarbeitet und in welcher Weise genutzt werden, richtet sich maBgeblich nach den beantragten bzw. vereinbarten
Dienstleistungen.

1 Wer ist fur die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen kann ich mich wenden? 333
Verantwortliche Stelle ist:

Bank

Sparda-Bank Baden-Wirttemberg  eG

Anschrift

Am Hauptbahnhof 3
70173 Stuttgart

E-Mail
kontakt@sparda-bw.de

Sie erreichen unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten unter:
Anschrift

Datenschutzbeauftragter
Am Hauptbahnhof 3
70173 Stuttgart

E-Mail
datenschutz@sparda-bw.de

2 Welche Quellen und Daten nutzen wir?

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen unserer Geschéftsbeziehung von Ihnen erhalten. Zudem verarbeiten wir — soweit fur
die Erbringung unserer Dienstleistung erforderlich — personenbezogene Daten, die wir von anderen Unternehmen der Genossenschaftlichen
FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken und deren Partnern sowie unseren Kooperationspartnern oder von sonstigen Dritten (z. B. der SCHU-
FA) zulassigerweise erhalten haben. Zum anderen verarbeiten wir personenbezogene Daten, die wir aus 6ffentlich zuganglichen Quellen (z. B.
Schuldnerverzeichnisse, Grundbuicher, Handels- und Vereinsregister, Presse, Medien) zuléssigerweise gewonnen haben und verarbeiten durfen.

Relevante personenbezogene Daten sind Stammdaten und Personalien (z. B. Name, Adresse und andere Kontaktdaten, Geburtstag und -ort und
Staatsangehorigkeit, Angaben zu Kindern und Familienstand), Legitimationsdaten (z. B. Ausweisdaten) und Authentifikationsdaten (z. B. Benutzer-
kennung, Unterschriftenprobe). Darliber hinaus kénnen dies auch Auftragsdaten (z. B. Zahlungsauftrag, Wertpapierauftrag), Daten aus der
Erfllung unserer vertraglichen Verpflichtungen (z. B. Umsatzdaten im Zahlungsverkehr, Kreditrahmen), Produktdaten (z. B. Einlagen-, Kredit- und
Depotgeschaft), Informationen Uber Ihre finanzielle Situation (z. B. Bonitdtsdaten, Scoring-/Ratingdaten, Herkunft von Vermoégenswerten), Werbe-
und Vertriebsdaten (inklusive Scoringdaten, Interessen und Produktaffinitédten), Dokumentationsdaten (z. B. Beratungsprotokoll), Registerdaten,
Daten Uber Ihre Nutzung unserer Telemedien (z. B. Aufruf unserer Webseiten, Apps oder Newsletter und dort getédtigte Eingaben, Ihre Wege zu
unseren Angeboten, technische Protokolldaten wie IP-Adresse), Kommunikationsdaten (z. B. Inhalte und Zeitpunkt unserer Kommunikation,
Aufzeichnung von telefonischen Wertpapierberatungsgespréchen) sowie andere mit den genannten Kategorien vergleichbare Daten sein.

3 Wofir verarbeiten wir lhre Daten (Zweck der Verarbeitung) und auf welcher Rechtsgrundlage?
Wir verarbeiten personenbezogene Daten im Einklang mit den Bestimmungen der Européischen Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und
dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG):

3.1 Zur Erflllung von vertraglichen Pflichten (Art. 6 Abs. 1b DS-GVO)

Die Verarbeitung personenbezogener Daten (Art. 4 Nr. 2 DS-GVO) erfolgt zur Erbringung und Vermittlung von Bankgeschéften, Finanzdienst-
leistungen sowie Versicherungs- und Immobiliengeschéften, insbesondere zur Durchfiihrung unserer Vertrdge oder vorvertraglicher Ma3nahmen
mit Ihnen und der Ausfihrung lhrer Auftrédge, sowie aller mit dem Betrieb und der Verwaltung eines Kredit- und Finanzdienstleistungsinstituts
erforderlichen Tatigkeiten.

Die Zwecke der Datenverarbeitung richten sich in erster Linie nach dem konkreten Produkt (z. B. Konto, Kredit, Bausparen, Wertpapiere, Einlagen,
Vermittlung, Online-Banking) und kénnen unter anderem Bedarfsanalysen, Beratung, Vermdgensverwaltung und -betreuung sowie die Durch-
flhrung von Transaktionen umfassen.

Die weiteren Einzelheiten zum Zweck der Datenverarbeitung kénnen Sie den jeweiligen Vertragsunterlagen und Geschéftsbedingungen entnehmen.

3.2 Im Rahmen der Interessenabwégung (Art. 6 Abs. 1f DS-GVO)

Soweit erforderlich, verarbeiten wir Ihre Daten Uber die eigentliche Erflllung des Vertrags hinaus zur Wahrung berechtigter Interessen von uns oder

Dritten wie beispielsweise in den folgenden Féllen:

+ Konsultation von und Datenaustausch mit Auskunfteien (z. B. SCHUFA) zur Ermittlung von Bonitéts- bzw. Ausfallrisiken und des Bedarfs beim
Pfandungsschutzkonto oder Basiskonto;

» Prufung und Optimierung von Verfahren zur Bedarfsanalyse und direkter Kundenansprache;

» Versand von postalischen Produktempfehlungen;

* Personalisierung von Produktempfehlungen auf Grundlage der individuellen Erhebung und Nutzung von Interessen und Produktaffinitaten
sowie deren jeweilige individuelle Auspragung;
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Geltendmachung rechtlicher Anspriiche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten;

Gewahrleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs der Bank;

Verhinderung und Aufkldrung von Straftaten;

Videouberwachungen dienen der Sammlung von Beweismitteln bei Straftaten oder zum Nachweis von Verfuigungen und Einzahlungen (z. B.
an Geldautomaten). Sie dienen damit dem Schutz von Kunden und Mitarbeitern sowie der Wahrnehmung des Hausrechts;

* MaBnahmen zur Gebdude- und Anlagensicherheit (z. B. Zutrittskontrollen);

* MaBnahmen zur Sicherstellung des Hausrechts;

* MaBnahmen zur Geschéftssteuerung und Weiterentwicklung von Dienstleistungen und Produkten.

3.3 Aufgrund lhrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1a DS-GVO)

Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten fir bestimmte Zwecke (z. B. Weitergabe von Daten im Verbund/
Konzern, Auswertung von Zahlungsverkehrsdaten fur Marketingzwecke) erteilt haben, ist die RechtméaBigkeit dieser Verarbeitung auf Basis lhrer
Einwilligung gegeben. Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden. Dies gilt auch fur den Widerruf von Einwilligungserklarungen,
die — wie beispielsweise die SCHUFA-Klausel — vor der Geltung der DS-GVO, also vor dem 25. Mai 2018, uns gegentiber erteilt worden sind.

Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst fur die Zukunft wirkt. Verarbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

3.4 Aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Art. 6 Abs. 1c DS-GVO) oder im 6ffentlichen Interesse (Art. 6 Abs. 1e DS-GVO)

Zudem unterliegen wir als Bank diversen rechtlichen Verpflichtungen, das heiBt gesetzlichen Anforderungen (z. B. Kreditwesengesetz, Geldwasche-
gesetz, Wertpapierhandelsgesetz, Steuergesetze) sowie bankaufsichtsrechtlichen Vorgaben (z. B. der Europdischen Zentralbank, der Europdischen
Bankenaufsicht, der Deutschen Bundesbank und der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht). Zu den Zwecken der Verarbeitung gehéren
unter anderem die Kreditwurdigkeitspriifung, die Identitats- und Alterspriifung, Betrugs- und Geldwaschepravention, die Erflllung steuerrecht-
licher Kontroll- und Meldepflichten sowie die Bewertung und Steuerung von Risiken.

4 Wer bekommt meine Daten?

Innerhalb der Bank erhalten diejenigen Stellen Zugriff auf Ihre Daten, die diese zur Erflillung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten brau-
chen. Auch von uns eingesetzte Auftragsverarbeiter (Art. 28 DS-GVO) kdnnen zu diesen genannten Zwecken Daten erhalten. Dies sind Unter-
nehmen in den Kategorien kreditwirtschaftliche Leistungen, IT-Dienstleistungen, Logistik, Druckdienstleistungen, Telekommunikation, Inkasso, Be-
ratung und Consulting sowie Vertrieb und Marketing.

Im Hinblick auf die Datenweitergabe an Empfanger auBerhalb der Bank ist zunéchst zu beachten, dass wir nach den zwischen Ihnen und uns ver-
einbarten Allgemeinen Geschaftsbedingungen zur Verschwiegenheit Uber alle kundenbezogenen Tatsachen und Wertungen verpflichtet sind, von
denen wir Kenntnis erlangen (Bankgeheimnis). Informationen tber Sie dirfen wir nur weitergeben, wenn gesetzliche Bestimmungen dies gebie-
ten, Sie eingewilligt haben oder wir zur Erteilung einer Bankauskunft befugt sind. Unter diesen Voraussetzungen kénnen Empfanger personenbe-
zogener Daten z. B. sein:

« Offentliche Stellen und Institutionen (z. B. Deutsche Bundesbank, Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht, Européische Bankenaufsichts-
behdrde, Europdische Zentralbank, Finanzbehdrden) bei Vorliegen einer gesetzlichen oder behérdlichen Verpflichtung.

* Andere Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitute oder vergleichbare Einrichtungen, an die wir zur Durchfiihrung der Geschéftsbeziehung mit
lhnen personenbezogene Daten Ubermitteln (je nach Vertrag: z. B. Unternehmen der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiff-
eisenbanken, Korrespondenzbanken, Depotbanken, Borsen, Auskunfteien).

Weitere Datenempféanger kénnen diejenigen Stellen sein, flr die Sie uns lhre Einwilligung zur Datentibermittlung erteilt bzw. fir die Sie uns vom
Bankgeheimnis gemaB Vereinbarung oder Einwilligung befreit haben.

5 Wie lange werden meine Daten gespeichert?

Soweit erforderlich, verarbeiten und speichern wir lhre personenbezogenen Daten fir die Dauer unserer Geschaftsbeziehung, was beispielsweise
auch die Anbahnung und die Abwicklung eines Vertrags umfasst. Dabei ist zu beachten, dass unsere Geschéftsbeziehung ein Dauerschuldverhéaltnis
ist, welches auf Jahre angelegt ist.

Dariiber hinaus unterliegen wir verschiedenen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten, die sich unter anderem aus dem Handelsgesetzbuch
(HGB), der Abgabenordnung (AO), dem Kreditwesengesetz (KWG), dem Geldwéschegesetz (GwG) und dem Wertpapierhandelsgesetz (WpHG)
ergeben. Die dort vorgegebenen Fristen zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis zehn Jahre.

SchlieBlich beurteilt sich die Speicherdauer auch nach den gesetzlichen Verjéhrungsfristen, die zum Beispiel nach den §§ 195 ff. des Burgerlichen
Gesetzbuchs (BGB) in der Regel drei Jahre, in gewissen Féllen aber auch bis zu dreiBig Jahre betragen kénnen.

6 Werden Daten in ein Drittland oder an eine internationale Organisation tGibermittelt?

Eine Datenubermittlung in Drittstaaten (Staaten auBerhalb des Européischen Wirtschaftsraums — EWR) findet nur statt, soweit dies zur Ausfuhrung
Ihrer Auftrége (z. B. Zahlungs- und Wertpapierauftrage) erforderlich, gesetzlich vorgeschrieben ist oder Sie uns Ihre Einwilligung erteilt haben. Uber
Einzelheiten werden wir Sie, sofern gesetzlich vorgegeben, gesondert informieren.

7 Besteht eine Pflicht zur Bereitstellung von Daten?

Im Rahmen unserer Geschaftsbeziehung mussen Sie nur diejenigen personenbezogenen Daten bereitstellen, die fur die Begriindung, Durchfiihrung
und Beendigung einer Geschéftsbeziehung erforderlich sind oder zu deren Erhebung wir gesetzlich verpflichtet sind. Ohne diese Daten werden wir
in der Regel den Abschluss des Vertrags oder die Ausfuhrung des Auftrags ablehnen mussen oder einen bestehenden Vertrag nicht mehr durch-
fuhren kénnen und ggf. beenden missen.

Insbesondere sind wir nach den geldwascherechtlichen Vorschriften verpflichtet, Sie vor der Begriindung der Geschéftsbeziehung beispielsweise
anhand lhres Personalausweises zu identifizieren und dabei Ihren Namen, Geburtsort, Geburtsdatum, Staatsangehérigkeit sowie lhre Wohnanschrift
zu erheben. Damit wir dieser gesetzlichen Verpflichtung nachkommen konnen, haben Sie uns nach dem Geldwéschegesetz die notwendigen
Informationen und Unterlagen zur Verfiigung zu stellen und sich im Laufe der Geschéftsbeziehung ergebende Anderungen unverziiglich anzuzei-
gen. Sollten Sie uns die notwendigen Informationen und Unterlagen nicht zur Verfigung stellen, durfen wir die von Ihnen gewtinschte Geschafts-
beziehung nicht aufnehmen.
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8 Inwieweit gibt es eine automatisierte Entscheidungsfindung im Einzelfall?
Zur Begriindung und Durchfiihrung der Geschéftsbeziehung nutzen wir grundsétzlich keine vollautomatisierte Entscheidungsfindung gemas Art. 22
DS-GVO. Sollten wir diese Verfahren in Einzelféllen einsetzen, werden wir Sie hiertiber gesondert informieren, sofern dies gesetzlich vorgegeben ist.

9 Inwieweit werden meine Daten fiir die Profilbildung (Scoring) genutzt?

Wir verarbeiten teilweise lhre Daten automatisiert mit dem Ziel, bestimmte personliche Aspekte zu bewerten (Profiling). Wir setzen Profiling bei-
spielsweise in folgenden Féllen ein:

» Aufgrund gesetzlicher und regulatorischer Vorgaben sind wir zur Bekdmpfung von Geldwasche, Terrorismusfinanzierung und vermoégensge-
fahrdenden Straftaten verpflichtet. Dabei werden auch Datenauswertungen (u. a. im Zahlungsverkehr) vorgenommen. Diese MaBnahmen die-
nen zugleich auch lhrem Schutz.

* Um Sie zielgerichtet und passgenau Uber Produkte informieren und beraten zu kénnen, setzen wir Auswertungsinstrumente ein. Hierbei wer-
den die uns zur Verfiigung stehenden Informationen zusammengefihrt, miteinander verknipft und analysiert, um daraus lhre Interessen und
Produktaffinitdten zu ermitteln. Die Interessen kénnen individuell unterschiedlich gewichtet sein und sollen lhren tatséchlichen Bedarf wieder-
spiegeln. Sie flieBen jedoch keinesfalls in Entscheidungen mit rechtlicher Wirkung fiir oder gegen Sie ein oder beeintrachtigen Sie sonst in erheb-
licher Art und Weise.

* Im Rahmen der Beurteilung lhrer Kreditwirdigkeit nutzen wir das Scoring. Dabei wird die Wahrscheinlichkeit berechnet, mit der ein Kunde sei-
nen Zahlungsverpflichtungen vertragsgemaf nachkommen wird. In die Berechnung kénnen beispielsweise Einkommensverhéltnisse, Ausgaben,
bestehende Verbindlichkeiten, Beruf, Arbeitgeber, Beschaftigungsdauer, Erfahrungen aus der bisherigen Geschéftsbeziehung, vertragsgeméaBe
Riickzahlung friiherer Kredite sowie Informationen von Kreditauskunfteien einflieBen. Das Scoring beruht auf einem mathematisch-statistisch
anerkannten und bewéhrten Verfahren. Die errechneten Scorewerte unterstitzen uns bei der Entscheidungsfindung im Rahmen von Produkt-
abschllssen und gehen in das laufende Risikomanagement mit ein.

10 Welche Datenschutzrechte habe ich?

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DS-GVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DS-GVO, das Recht auf
Loschung nach Art. 17 DS-GVO, das Recht auf Einschrankung der Verarbeitung nach Art. 18 DS-GVO sowie das Recht auf Datentiibertragbarkeit
aus Art. 20 DS-GVO. Beim Auskunftsrecht und beim Léschungsrecht gelten die Einschrénkungen nach §§ 34 und 35 BDSG. Daruber hinaus besteht
ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehorde (Art. 77 DS-GVO i. V. m. § 19 BDSG).

Information tber Ihr Widerspruchsrecht
nach Art. 21 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO)

1. Sie haben das Recht, aus Griinden, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffender per-
sonenbezogener Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1e DS-GVO (Datenverarbeitung im 6ffentlichen Interesse) und Art. 6 Abs. 1f DS-GVO
(Datenverarbeitung auf der Grundlage einer Interessenabwéagung) erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch fur ein auf diese
Bestimmung gestitztes Profiling im Sinne von Art. 4 Nr. 4 DS-GVO, das wir zur Bonitatsbewertung oder fiir Werbezwecke einsetzen.

Legen Sie Widerspruch ein, werden wir lhre personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir kdnnen zwingende schutz-
wiurdige Grunde fur die Verarbeitung nachweisen, die lhre Interessen, Rechte und Freiheiten Uberwiegen, oder die Verarbeitung dient der
Geltendmachung, Auslibung oder Verteidigung von Rechtsanspriichen.

2. In Einzelféllen verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten, um Direktwerbung zu betreiben. Sie haben das Recht, jederzeit Widerspruch
gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen; dies gilt auch fur das
Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung in Verbindung steht.

Widersprechen Sie der Verarbeitung flir Zwecke der Direktwerbung, so werden wir lhre personenbezogenen Daten nicht mehr fiir diese Zwecke
verarbeiten.

Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und sollte moglichst gerichtet werden an:

Bank
Sparda-Bank Baden-Wirttemberg  eG
Anschrift

Am Hauptbahnhof 3
70173 Stuttgart

Telefon Fax

0711 / 2006-2006
E-Mail

kontakt@sparda-bw.de
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Vorvertragliche Information fir auBerhalb von Geschaftsraumen geschlossene Vertrage und fiir Fernabsatz-
vertrage zum Sparkonto - Mietkautionskonto| |auf den Namen des Vermieters [X| auf den Namen des Mieters

Diese Information steht nur in deutscher Sprache zur Verfligung.
D Das dieser vorvertraglichen Information zugrundeliegende Vertragsangebot ist befristet bis zum ‘ ‘

Name und Anschrift der Bank

Sparda-Bank
Baden-Wirttemberg eG
Am Hauptbahnhof 3
70173 Stuttgart

[=]
=
101

[=]

Telefon

0711-2006-2006
E-Mail

kontakt@sparda-bw.de

Gesetzlich Vertretungsberechtigter der Bank ist der Vorstand
Martin  Buch(Vorsitzender), Bernd Klink, Joachim Haas

Name und Anschrift des fiir die Bank handelnden Vermittlers/Dienstleisters

Eintragung im (Genossenschafts-)Register (Amtsgericht/Register-Nr.)
Amtsgericht Stuttgart, Gen.-Register-Nr.: 236

Steuer- bzw. Umsatzsteueridentifikationsnummer

DE 147794539

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Bankgeschaften aller Art und von damit zusammenhangenden Geschaften. Die fur die
Zulassung von Kreditinstituten zustdndige Aufsichtsbehorde ist die Européische Zentralbank, SonnemannstraBBe 22, 60314 Frankfurt am Main,
Deutschland (Postanschrift: Europaische Zentralbank, 60640 Frankfurt am Main, Deutschland); die fir den Schutz der kollektiven Verbraucher-
interessen zustandige Aufsichtsbehorde ist die Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), Graurheindorfer Stra3e 108, 53117 Bonn
bzw. Marie-Curie-StraBBe 24-28, 60439 Frankfurt am Main. MaBgebliche Sprache fir dieses Vertragsverhaltnis und die Kommunikation mit dem
Kunden wahrend der Laufzeit des Vertrags ist Deutsch. Gemaf3 Nr. 6 Abs. 1 der Allgemeinen Geschéftsbedingungen gilt fiir den Vertragsschluss
und die gesamte Geschaftsverbindung zwischen dem Kunden und der Bank deutsches Recht. Es gibt keine vertragliche Gerichtsstandklausel. Die
Bank ist der Sicherungseinrichtung des Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e. V. angeschlossen. Dieses instituts-
bezogene Sicherungssystem hat die Aufgabe, drohende oder bestehende wirtschaftliche Schwierigkeiten bei den ihnen angeschlossenen Instituten
abzuwenden oder zu beheben. Alle Institute, die diesem Sicherungssystem angeschlossen sind, unterstiitzen sich gegenseitig, um eine Insolvenz zu
vermeiden.

Beschwerdestelle der Bank

Sparda-Bank Baden-Wirttemberg  eG
Qualitatsmanagement

Am Hauptbahnhof 3

70173 Stuttgart

094310

30014 146 590 Il DG nexolution 03.22  Seite 1 Ausfertigung fur den Kunden



Sparda-Bank

Die Bank nimmt am Streitbeilegungsverfahren der deutschen genossenschaftlichen Bankengruppe teil. Fir die Beilegung von Streitigkeiten mit der
Bank besteht daher fur Privatkunden, Firmenkunden sowie bei Ablehnung eines Antrags auf Abschluss eines Basiskontovertrags fur Nichtkunden
die Moglichkeit, den Ombudsmann fur die genossenschaftliche Bankengruppe anzurufen (https://www.bvr.de/Service/Kundenbeschwerdestelle).
Naheres regelt die ,Verfahrensordnung fir die auBergerichtliche Schlichtung von Kundenbeschwerden im Bereich der deutschen genossen-
schaftlichen Bankengruppe”, die auf Wunsch zur Verfuigung gestellt wird. Die Beschwerde ist in Textform (z. B. mittels Brief, Telefax oder E-Mail)
an die Kundenbeschwerdestelle beim Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken — BVR, Schellingstra3e 4, 10785 Berlin,
Fax: 030 2021-1908, E-Mail: kundenbeschwerdestelle@bvr.de zu richten.

D Die Bank nimmt nicht am Streitbeilegungsverfahren der deutschen genossenschaftlichen Bankengruppe teil. Bei Streitigkeiten aus der An-
wendung

(1) der Vorschriften des Burgerlichen Gesetzbuchs betreffend Fernabsatzvertrage tiber Finanzdienstleistungen,

(2) der 88491 bis 508, 511 und 655a bis 655d des Birgerlichen Gesetzbuchs sowie Artikel 247a § 1 des Einfihrungsgesetzes zum Birgerlichen
Gesetzbuch,

(3) der Vorschriften betreffend Zahlungsdienstevertrage in
a. den §§ 675c¢ bis 676c¢ des Burgerlichen Gesetzbuchs,

b. der Verordnung (EG) Nr. 924/2009 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 16. September 2009 Uber grenziiberschreitende
Zahlungen in der Gemeinschaft und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 2560/2001 (ABI. EU L 226 vom 9.10.2009, S. 11), die durch
Artikel 17 der Verordnung (EU) Nr. 260/2012 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 14. Mérz 2012 zur Festlegung der tech-
nischen Vorschriften und der Geschaftsanforderungen fur Uberweisungen und Lastschriften in Euro und zur Anderung der Verordnung
(EG) Nr. 924/2009 (ABI. L 94 vom 30.3.2012, S. 22) gedndert worden ist, und

c. der Verordnung (EU) Nr. 260/2012 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 14. Mérz 2012 zur Festlegung der technischen
Vorschriften und der Geschaftsanforderungen fur Uberweisungen und Lastschriften in Euro und zur Anderung der Verordnung (EG)
Nr. 924/2009 (ABI. L 94 vom 30.3.2012, S. 22), die durch die Verordnung (EU) Nr. 248/2014 (ABI. L 84 vom 20.3.2014, S. 1) geandert
worden ist,

d. der Verordnung (EU) 2015/751 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2015 Uber Interbankenentgelte fir karten-
gebundene Zahlungsvorgénge (ABI. L 123 vom 19.5.2015, S. 1),

(4) der Vorschriften des Zahlungsdiensteaufsichtsgesetzes, soweit sie Pflichten von E-Geld-Emittenten oder Zahlungsdienstleistern gegentber
ihren Kunden begriinden,

(5) der Vorschriften des Zahlungskontengesetzes, die das Verhaltnis zwischen einem Zahlungsdienstleister und einem Verbraucher regeln,
(6) der Vorschriften des Kapitalanlagegesetzbuchs, wenn an der Streitigkeit Verbraucher beteiligt sind, oder

(7) sonstiger Vorschriften im Zusammenhang mit Vertragen, die Bankgeschafte nach § 1 Abs. 1 Satz 2 des Kreditwesengesetzes oder Finanz-
dienstleistungen nach § 1 Abs. 1a Satz 2 des Kreditwesengesetzes betreffen, zwischen Verbrauchern und nach dem Kreditwesengesetz
beaufsichtigten Unternehmen

kann sich der Kunde fiir die Streitigkeiten nach den Nummern 1 bis 5 an die bei der Deutschen Bundesbank eingerichtete Verbraucherschlich-
tungsstelle und fur die Streitigkeiten nach den Nummern 6 bis 7 an die bei der Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht eingerichtete
Verbraucherschlichtungsstelle wenden. Die Verfahrensordnung der Deutschen Bundesbank ist erhéltlich unter: Deutsche Bundesbank,
Wilhelm-Epstein-StraBe 14, 60431 Frankfurt, E-Mail: schlichtung@bundesbank.de. Die Verfahrensordnung der Bundesanstalt fur Finanzdienst-
leistungsaufsicht ist erhdltlich unter: Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer StraBe 108, 53117 Bonn,
E-Mail: schlichtungsstelle@bafin.de.

Betrifft der Beschwerdegegenstand eine Streitigkeit aus dem Anwendungsbereich des Zahlungsdiensterechts (§§ 675c bis 676¢ des Biirgerlichen
Gesetzbuchs, Art. 248 des Einfuhrungsgesetzes zum Burgerlichen Gesetzbuch, § 48 des Zahlungskontengesetzes und Vorschriften des Zahlungs-
diensteaufsichtsgesetzes) besteht zudem die Méglichkeit, eine Beschwerde bei der Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht einzulegen. Die
Verfahrensordnung ist bei der Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht erhéltlich. Die Adresse lautet: Bundesanstalt fur Finanzdienstleis-
tungsaufsicht, Graurheindorfer StraBe 108, 53117 Bonn. Zudem besteht auch die Mdglichkeit, eine Beschwerde unmittelbar bei der Bank einzule-
gen. Die Bank wird Beschwerden in Textform (z. B. mittels Brief, Telefax oder E-Mail) beantworten.

Die Europdische Kommission stellt unter https://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine Plattform zur auB3ergerichtlichen Online-Streitbeilegung (soge-
nannte OS-Plattform) bereit.

Zudem besteht die Méglichkeit, eine zivilrechtliche Klage einzureichen.

D Informationen zum Sparkonto - Mietkautionskonto auf den Namen des Vermieters

Bei dem Produkt handelt es sich um eine Spareinlage mit einer Kiindigungsfrist von D drei D |:| Monaten. Einzahlungen sind
jederzeit moglich. Die Verzinsung ist variabel und wird den veranderten Marktverhdltnissen angepasst. Verfigungen sind nach MaBgabe der
Sonderbedingungen fiir den Sparverkehr méglich. Dieses Mietkautionskonto ist nicht dafir bestimmt, eigenen Zwecken des Kontoinhabers zu
dienen; es dient nur der Einzahlung von Mietkautionen. Gleichwohl ist nur der Kontoinhaber der Bank gegentiber allein berechtigt und verpflichtet.
Die Kontofiihrung ist unentgeltlich. Die Zinsertrdge unterliegen der Einkommensteuer. Bei Fragen sollte sich der Kunde an die fiir ihn zusténdige
Steuerbehdrde oder seinen steuerlichen Berater wenden. Es gibt keinen Leistungsvorbehalt, es sei denn, dieser ist ausdrucklich vereinbart. GemaR
Nr. 3 Abs. 3 und Nr. 4 der Sonderbedingungen fiir den Sparverkehr werden die Zinsen am Jahresende gutgeschrieben.

Nach Einzahlung des Guthabens besteht eine Mindestlaufzeit vonD drei D l:| Monaten. Die Bank erwirbt als Sicherheit fur
ihre Forderungen ein Pfandrecht an den Wertpapieren und Sachen, an denen eine inlandische Geschaftsstelle Besitz erlangt oder noch erlangen
wird. Die Bank erwirbt ein Pfandrecht auch an den Ansprtichen, die dem Kunden gegen die Bank aus der bankméBigen Geschéftsverbindung zu-
stehen oder kiinftig zustehen werden. Das Pfandrecht dient der Sicherung aller bestehenden, kiinftigen und bedingten Ansprtiche, die der Bank
gegen den Kunden zustehen.

Solange das Konto als Mietkautionskonto gefuihrt wird, wird die Bank weder das Recht der Aufrechnung noch ein Pfand- oder Zurtickbehaltungs-
recht geltend machen, es sei denn, wegen Forderungen, die in Bezug auf das Mietkautionskonto selbst entstanden sind. Dieser Verzicht entféllt,
sobald das Konto nicht mehr als Mietkautionskonto gefihrt wird.

Fur den gesamten Geschéaftsverkehr gelten erganzend die beiliegenden Allgemeinen Geschéftsbedingungen der Bank. Daneben gelten die bei-
liegenden Sonderbedingungen, die Abweichungen oder Ergénzungen zu den Allgemeinen Geschéftsbedingungen enthalten.

Die genannten Bedingungen stehen nur in deutscher Sprache zur Verfiigung. Bei Anderungsvereinbarungen ergeben sich weiterfiihrende Informa-
tionen auch aus der urspriinglichen Vertragsurkunde.
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Informationen zum Sparkonto - Mietkautionskonto auf den Namen des Mieters

Bei dem Produkt handelt es sich um eine Spareinlage mit einer Kiindigungsfrist von drei D l:| Monaten. Einzahlungen sind
jederzeit moglich. Die Verzinsung ist variabel und wird den veranderten Marktverhaltnissen angepasst. Verfigungen sind nach MaBgabe der
Sonderbedingungen fir den Sparverkehr méglich. Dieses Mietkautionskonto ist nicht daftir bestimmt, eigenen Zwecken des Kontoinhabers zu
dienen; es dient nur der Einzahlung der Mietkaution. Zur Besicherung der Anspriiche aus dem Mietverhaltnis verpfandet der Mieter das gesamte
Guthaben einschlieBlich Zinsen an den Vermieter. Nur der Vermieter ist der Bank gegentiber allein und jederzeit verfuigungsbefugt. Die Konto-
flhrung ist unentgeltlich. Die Zinsertrage unterliegen der Einkommensteuer. Bei Fragen sollte sich der Kunde an die fir ihn zustandige Steuerbe-
horde oder seinen steuerlichen Berater wenden. Es gibt keinen Leistungsvorbehalt, es sei denn, dieser ist ausdricklich vereinbart. Gema3 Nr. 3
Abs. 3 und Nr. 4 der Sonderbedingungen fiir den Sparverkehr werden die Zinsen am Jahresende gutgeschrieben.

Nach Einzahlung des Guthabens besteht eine Mindestlaufzeit von drei D l:| Monaten. Die Bank erwirbt als Sicherheit fir
ihre Forderungen ein Pfandrecht an den Wertpapieren und Sachen, an denen eine inlandische Geschaftsstelle Besitz erlangt oder noch erlangen
wird. Die Bank erwirbt ein Pfandrecht auch an den Ansprtichen, die dem Kunden gegen die Bank aus der bankméBigen Geschéftsverbindung zu-
stehen oder kiinftig zustehen werden. Das Pfandrecht dient der Sicherung aller bestehenden, kiinftigen und bedingten Ansprtiche, die der Bank
gegen den Kunden zustehen.

Solange das Konto als Mietkautionskonto gefuihrt wird, wird die Bank weder das Recht der Aufrechnung noch ein Pfand- oder Zurtickbehaltungs-
recht geltend machen, es sei denn, wegen Forderungen, die in Bezug auf das Mietkautionskonto selbst entstanden sind. Dieser Verzicht entfallt,
sobald das Konto nicht mehr als Mietkautionskonto gefihrt wird.

Fur den gesamten Geschéaftsverkehr gelten erganzend die beiliegenden Allgemeinen Geschéftsbedingungen der Bank. Daneben gelten die bei-
liegenden Sonderbedingungen, die Abweichungen oder Ergénzungen zu den Allgemeinen Geschéftsbedingungen enthalten.

Die genannten Bedingungen stehen nur in deutscher Sprache zur Verfiigung. Bei Anderungsvereinbarungen ergeben sich weiterfiihrende Informa-
tionen auch aus der urspriinglichen Vertragsurkunde.

Information zum Zustandekommen des Vertrags

D Zusageverfahren
Die Bank gibt gegeniiber dem Kunden ein sie bindendes Angebot ab, indem ein unterzeichnetes Exemplar der Vertragsurkunde dem Kunden
zugeht. Der Vertrag kommt zustande, wenn der Kunde der Bank die Annahme des Vertrags erklart, indem ein seinerseits unterzeichnetes
Exemplar der Vertragsurkunde der Bank zugeht.

D Kundenantragsverfahren
Der Kunde gibt gegeniiber der Bank ein ihn bindendes Angebot ab, indem ein unterzeichnetes Exemplar der Vertragsurkunde der Bank zu-
geht. Der Vertrag kommt zustande, wenn die Bank dem Kunden die Annahme des Vertrags erklart, indem ein ihrerseits unterzeichnetes
Exemplar der Vertragsurkunde dem Kunden zugeht.

Kundenstamm-Vertragsverfahren
Der Vertrag ist zustande gekommen, wenn der Kunde auf das seitens der Bank erklarte Angebot (z. B. per Telefon oder per Online-Banking)
die Annahme dieses Angebots erklart bzw. die Bank das von dem Kunden erkldrte Angebot angenommen hat. Durch die im Nachgang vor-
genommene Ubersendung der Vertragsunterlagen wird der abgeschlossene Vertrag lediglich besttigt.

Kundenannahme im AuBergeschaftsraumvertrieb

Die Bank gibt gegentiber dem Kunden ein bindendes Angebot ab, indem sie ein ausgeftilltes und unterzeichnetes Exemplar der Vertragsurkun-
de dem Kunden vorlegt und dieses ihm damit zugeht. Der Vertrag kommt zustande, wenn der Kunde der Bank die Annahme des Vertrags
erklért, indem er die Vertragsurkunde unterzeichnet und der Bank unmittelbar zur Verfugung stellt.

Kundenangebot im AuBergeschéftsraumvertrieb

Der Kunde gibt gegentiber der Bank ein ihn bindendes Angebot auf Abschluss des Vertrags ab, indem er ein ausgefilltes und unterzeichnetes
Exemplar der Vertragsurkunde dem Bankmitarbeiter aushandigt. Der Vertrag kommt zustande, wenn die Bank dem Kunden die Annahme des
Vertragsangebots erklért und ein unterzeichnetes Exemplar der Vertragsurkunde dem Kunden aushéndigt oder zuriicksendet.

[]
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Widerrufsbelehrung

Abschnitt 1
Widerrufsrecht

Sie kdnnen lhre Vertragserklédrung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Griinden mittels einer eindeuti-
gen Erklarung widerrufen. Die Frist beginnt nach Abschluss des Vertrags und nachdem Sie die Vertrags-
bestimmungen einschlieBlich der Allgemeinen Geschaftsbedingungen sowie alle nachstehend unter Abschnitt 2
aufgefihrten Informationen auf einem dauerhaften Datentrager (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erhalten haben. Zur
Wahrung der Widerrufsfrist geniigt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, wenn die Erklarung auf einem
dauerhaften Datentrager erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an:

Name/Firma und ladungsfahige Anschrift des Widerrufsadressaten

Sparda-Bank Baden-Wiirttemberg eG
Am Hauptbahnhof 3
70173 Stuttgart

Telefax E-Mail

kontakt@sparda-bw.de

Internet

www.sparda-bw.de

Abschnitt 2
Fur den Beginn der Widerrufsfrist erforderliche Informationen

Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 Satz 2 umfassen folgende Angaben:

1. die Identitdt des Unternehmers; anzugeben ist auch das 6ffentliche Unternehmensregister, bei dem der
Rechtstrager eingetragen ist, und die zugehdrige Registernummer oder gleichwertige Kennung;

2. die Hauptgeschaftstatigkeit des Unternehmers und die fiir seine Zulassung zustandige Aufsichtsbehorde;

3. die ladungsfahige Anschrift des Unternehmers und jede andere Anschrift, die fur die Geschaftsbeziehung
zwischen dem Unternehmer und dem Verbraucher maBgeblich ist, bei juristischen Personen, Personen-
vereinigungen oder Personengruppen auch den Namen des Vertretungsberechtigten;

4. die wesentlichen Merkmale der Finanzdienstleistung sowie Informationen dariiber, wie der Vertrag
zustande kommt;

5. den Gesamtpreis der Finanzdienstleistung einschlieBlich aller damit verbundenen Preisbestandteile sowie
alle Gber den Unternehmer abgefiihrten Steuern oder, wenn kein genauer Preis angegeben werden kann,
seine Berechnungsgrundlage, die dem Verbraucher eine Uberpriifung des Preises erméglicht;

6. gegebenenfalls zusatzlich anfallende Kosten sowie einen Hinweis auf mogliche weitere Steuern oder
Kosten, die nicht Uber den Unternehmer abgefiihrt oder von ihm in Rechnung gestellt werden;

7.  Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfillung;

8. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der
Auslibung, insbesondere Name und Anschrift desjenigen, gegeniiber dem der Widerruf zu erkldren ist,
und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschlieB3lich Informationen Uber den Betrag, den der Verbraucher
im Fall des Widerrufs fur die erbrachte Leistung zu zahlen hat, sofern er zur Zahlung von Wertersatz ver-
pflichtet ist (zugrundeliegende Vorschrift: § 357b des Birgerlichen Gesetzbuchs);

9. die vertraglichen Kiindigungsbedingungen einschlieBlich etwaiger Vertragsstrafen;

10. die Mitgliedstaaten der Europaischen Union, deren Recht der Unternehmer der Aufnahme von Be-
ziehungen zum Verbraucher vor Abschluss des Vertrags zugrunde legt;

11. eine Vertragsklausel Uiber das auf den Vertrag anwendbare Recht oder (ber das zustandige Gericht;

12. die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in dieser Widerrufsbelehrung genannten
Vorabinformationen mitgeteilt werden, sowie die Sprachen, in denen sich der Unternehmer verpflichtet,
mit Zustimmung des Verbrauchers die Kommunikation wahrend der Laufzeit dieses Vertrags zu fiihren;

13. den Hinweis, ob der Verbraucher ein auBBergerichtliches Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren, dem
der Unternehmer unterworfen ist, nutzen kann, und gegebenenfalls dessen Zugangsvoraussetzungen;
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14. das Bestehen eines Garantiefonds oder anderer Entschadigungsregelungen, die weder unter die gemaf
der Richtlinie 2014/49/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 Uber
Einlagensicherungssysteme (ABI. L 173 vom 12.6.2014, S. 149; L 212 vom 18.7.2014, S. 47; L 309 vom
30.10.2014, S. 37) geschaffenen Einlagensicherungssysteme noch unter die gemaf der Richtlinie 97/9/EG
des Europaischen Parlaments und des Rates vom 3. Marz 1997 Uber Systeme fir die Entschadigung der
Anleger (ABI. L 84 vom 26.3.1997, S. 22) geschaffenen Anlegerentschadigungssysteme fallen.

Abschnitt 3
Widerrufsfolgen

Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zuriickzugewahren. Sie sind
zur Zahlung von Wertersatz fir die bis zum Widerruf erbrachte Dienstleistung verpflichtet, wenn Sie vor Abgabe
lhrer Vertragserklarung auf diese Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdriicklich zugestimmt haben, dass vor
dem Ende der Widerrufsfrist mit der Ausfihrung der Gegenleistung begonnen werden kann. Besteht eine
Verpflichtung zur Zahlung von Wertersatz, kann dies dazu fihren, dass Sie die vertraglichen Zahlungsver-
pflichtungen fiir den Zeitraum bis zum Widerruf dennoch erfillen mussen. Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig,
wenn der Vertrag von beiden Seiten auf lhren ausdriicklichen Wunsch vollsténdig erfllt ist, bevor Sie |hr
Widerrufsrecht ausgelibt haben. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen missen innerhalb von
30Tagen erfiillt werden. Diese Frist beginnt fir Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklarung, fir uns mit
deren Empfang.

Ende der Widerrufsbelehrung

Name, Vorname ggf. Kundennummer Datum des Ausdrucks

Vertrags-Nr.

Ende der Informationsschrift.
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Information zur elektronischen Abfrage der Kirchensteuerpflicht beim BZSt

Sind Sie Mitglied einer steuererhebenden Religionsgemeinschaft? Dann sind Sie kirchensteuerpflichtig. In diesem Fall
ist folgende Information fir Sie wichtig:

Seit dem 1. Januar 2015 sind wir als Bank gesetzlich dazu verpflichtet, die Kirchensteuer auf die Abgeltungsteuer auto-
matisch an das Finanzamt abzufiihren. Ihr Vorteil: Ihre Kirchensteuerpflicht auf Kapitalertrage ist damit abgegolten.
Weitere Angaben in der Steuererkldrung sind nicht mehr nétig. Wenn Sie uns einen ausreichenden Freistellungsauftrag
erteilt oder eine NV-Bescheinigung eingereicht haben, fihren wir gar keine Kirchensteuer ab.

Fir den Kirchensteuerabzug mussen wir beim Bundeszentralamt flr Steuern (BZSt) abfragen, ob Sie einer Religions-
gemeinschaft angehoren. Hierfur geben wir lhre Steueridentifikationsnummer und lhr Geburtsdatum an. Diese elek-
tronische Abfrage erfolgt als Anlassabfrage bei neuen Kundinnen und Kunden und als Regelabfrage einmal jahrlich,
und zwar zwischen dem 1. September und 31. Oktober. Das BZSt libermittelt Inre Daten an uns datenschutzkonform,
verschlUsselt in Form eines Kirchensteuerabzugsmerkmals (KiStAM).

Sie konnen der Datenweitergabe gegentiber dem BZSt natirlich widersprechen. Der Widerspruch gilt so lange, bis Sie
ihn widerrufen. Das BZSt meldet lhren Widerspruch dem Finanzamt. Es wird Sie dann dazu auffordern, eine Steuer-
erkldrung bezuglich der Kirchensteuer abzugeben. Bitte beachten Sie: Der Widerspruch muss spdtestens zwei Monate
vor unserer Abfrage beim BZSt eingegangen sein. Fir die Regelabfrage also bis zum 30. Juni. lhren Widerspruch
schicken Sie an das BZSt:

Bundeszentralamt fur Steuern
An der Kuppe 1

53225 Bonn

Telefon 0228 406-1240

Das Formular finden Sie auf www.formulare-bfinv.de in der Formularsuche unter dem Buchstaben K wie , Kirchen-
steuer”.

Das sind die Rechtsgrundlagen fiir dieses Verfahren: § 51a Abs. 2¢, 2e Einkommensteuergesetz; § 139a, b Abgaben-
ordnung; Kirchensteuergesetze der Lander.

lhre

Sparda-Bank
Baden-Wirttemberg eG
Am Hauptbahnhof 3
70173 Stuttgart

264 630 DGVERLAG 9.21




	Bankanschrift: Sparda-Bank
Baden-Württemberg eG
Am Hauptbahnhof 3
70173 Stuttgart
	O2000896: Mieter
	Logo: 
	O2000898: Off
	O2000899: Off
	O2000897: Mieter
	O2000900: drei
	O2000901: drei
	K1002176: Off
	B2006725: 
	B0002597: 0711-2006-2006
	B0008671: kontakt@sparda-bw.de
	B0001197: Martin Buch(Vorsitzender), Bernd Klink, Joachim Haas
	B0001198: 
	B0001199: Amtsgericht Stuttgart, Gen.-Register-Nr.: 236
	B0001200: DE 147794539
	B0008672: Sparda-Bank Baden-Württemberg eG
Qualitätsmanagement 
Am Hauptbahnhof 3
70173 Stuttgart
	B2006288: 
	B2006289: 
	B2006290: 
	B2006291: 
	B0004005: Sparda-Bank Baden-Württemberg eG
Am Hauptbahnhof 3
70173 Stuttgart
	B0000002: 
	B0000020: kontakt@sparda-bw.de
	B0000076: www.sparda-bw.de
	B0022041: 
	B0000986: 
	B0004026: 
	B0007983: 
	B0002080: 
	B2006074: Sparda-Bank Baden-Württemberg eG
	B2006075: Am Hauptbahnhof 3
70173 Stuttgart
	B2006076: kontakt@sparda-bw.de
	B2006077: Datenschutzbeauftragter
Am Hauptbahnhof 3
70173 Stuttgart
	B2006078: datenschutz@sparda-bw.de
	B2006079: Sparda-Bank Baden-Württemberg eG
	B2006080: Am Hauptbahnhof 3
70173 Stuttgart
	B2006081: 0711 / 2006-2006
	B2006082: 
	B2006083: kontakt@sparda-bw.de
	GebDatK1: 
	GebDatK2: 
	StrK1: 
	PLZK1: 
	OrtK1: 
	TelPriv: 
	Staatsangehörigkeit: 
	ArbGeb: 
	Berufsbezeichnung: 
	Familienstand: Off
	Konto Ehepartner: Off
	KtoEhepartner: 
	Gebietszuordnung: Off
	Land: 
	Name_V/M1: 
	Vorname_VM1: 
	Name_V/M: 
	Vorname_VM: 
	Straße, Hausnummer_V/M: 
	PLZWohnort_V/M: 
	BetragSpar: 
	KontoUmbuchung: 
	KdNr: 
	NachnameK1: 
	VornameK1: 
	US-Staat ja: Off
	US-Staat nein: Off
	US-Steuer ja: Off
	US-Steuer nein: Off
	SSN KI: 
	OECD-Staat ja: Off
	OECD Land: 
	SSN Land: 
	OECD-Staat nein: Off
	NachnameK2: 
	VornameK2: 
	US-Staat jaK2: Off
	US-Staat neinK2: Off
	US-Steuer jaK2: Off
	US-Steuer neinK2: Off
	SSN KIK2: 
	OECD-Staat jaK2: Off
	OECD LandK2: 
	SSN LandK2: 
	OECD-Staat neinK2: Off
	Check Box1: Ja
	Fernabsatz: Ja
	außerhalb von Geschäftsräumen: Off
	Präsenzgeschäft: Off
	Ort, Datum: 
	bisheriger GläubigerDer Kontoinhaberweitere Kontoinhaber ist mir persönlich bekannt und bereits legitimiert siehe KtoNr: 
	bisheriger GläubigerDer Kontoinhaberweitere Kontoinhaber ist mir persönlich bekannt und bereits legitimiert siehe KtoNrKI2: 
	bisheriger GläubigerAusweis NrAusweisart: 
	bisheriger GläubigerAusweis NrAusweisartKI2: 
	bisheriger GläubigerGeburtsname: 
	bisheriger GläubigerGeburtsnameKI2: 
	bisheriger Gläubigeralle Vornamen: 
	bisheriger Gläubigeralle VornamenKI2: 
	bisheriger GläubigerGeburtsort: 
	bisheriger GläubigerGeburtsortKI2: 
	bisheriger GläubigerStaatsangehörigkeit: 
	bisheriger GläubigerStaatsangehörigkeitKI2: 
	bisheriger Gläubigergültigbisausgestellt am: 
	bisheriger Gläubigergültigbisausgestellt amKI2: 
	bisheriger GläubigerAusstellende BehördeLand der ausstellenden Behörde: 
	bisheriger GläubigerAusstellende BehördeLand der ausstellenden BehördeKI2: 
	bisheriger GläubigerSteuerID: 
	bisheriger GläubigerSteuerIDKI2: 
	Check Box2: Off
	Ort Datum: 
	SDV_UserName: 
	ZwgSt: 


